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„Der Fortschritt lebt vom 
Austausch des Wissens.“ 
 Zitat von Albert Einstein 

Für weitere Informationen rufen Sie uns gerne an. Bei uns be-
gegnen Sie Fachleuten, die Sie gerne mit ihrem Wissen un-
terstützen. Wir freuen uns auf Sie. 



Wohnmarkt 
Frankfurt 

Bevölkerungs- und Haushaltsentwicklung 

Kaufkraft pro Kopf 

Arbeitslosenquote/sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 

Verbraucherpreisindex Deutschland und Hessen 

+2,0 +1,9 +3,4 +/-0,0 +0,3 -0,8 -1,2

+2,2
+2,2 +2,3 +0,7 +1,6 +0,9 +1,4 +/-0,0

0

100.000

200.000

300.000

400.000

500.000

600.000

700.000

800.000

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Haushalte: bisher keine Daten zu 2020 durch die Stadt Frankfurt veröffentlicht.

Haushalte Einwohner
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Kaufkraft pro Kopf 2021: Deutschland 23.637 € / Frankfurt 26.379 € 
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Beschäftigte am Arbeitsort Frankfurt (jeweils Juni) 

Arbeitslosenquote Deutschland

VPI März 2021: Deutschland 107,5 / Hessen 106,5

In Frankfurt am Main ist nach einem 
kräftigen Anstieg in 2019 die Bevölke-
rungsentwicklung 2020 nahezu stag-
niert und erreicht ggü. dem Vorjahr ein 
Plus von nur 273 Personen. Infolge einer 
coronabedingten Verlangsamung von 
Wanderungsprozessen wurde damit 
zum Jahresende eine Bevölkerungszahl 
von 758.847 erreicht. Die Zahl ausländi-
scher Bürger ist dabei ebenso moderat 
und zwar um 94 Personen auf 227.486 
gestiegen, was einer unveränderten 
Ausländerquote von 30 % entspricht. 
Die Zahl der Haushalte beläuft sich Ende 
2019 auf 408.355, die damit 1,2 % un-
ter Vorjahresniveau liegt. Unter Einbe-
ziehung aller Einwohner (Haupt- und 
Nebenwohnsitz: 765.315) ergibt sich 
hieraus eine im Vergleich zum Vorjahr 
unveränderte Haushaltsgröße von 1,87 
Personen je Haushalt.  

Die Coronakrise hat auch deutliche 
Spuren auf dem Arbeitsmarkt hinterlas-
sen. Nachdem die Arbeitslosenquote in 
Frankfurt im August 2020 ein Jahres-
hoch mit 7,7 % erreicht hatte, konnte 
bis zum Dezember 2020 wieder ein 
Rückgang auf 7,0 % verzeichnet wer-
den. Der Jahresdurchschnitt lag mit 
6,7 % um 1,7 %-Punkte über dem Vor-
jahresschnitt. Nach einem erneuten An-
stieg zu Jahresbeginn 2021 bewegt 
sich die Arbeitslosenquote im März 
2021 auf 7,1 %, die damit 1,9 %-Punkte 
über dem Vorjahresniveau liegt. Die Zahl 
der sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten sank entsprechend nach 
mehreren Jahren des Anstiegs bis zum 
letzten verfügbaren Datenstand vom 
30.06.2020 im Jahresvergleich um 231 
Personen auf 602.197 (am Arbeitsort). 
Ein noch stärkerer Verlust von Arbeits-
plätzen konnte dabei insbesondere 
durch staatliche Förderungsmaßnah-
men, wie der Kurzarbeit, vermieden 
werden.  
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Wohnungs- und Wohngebäudebestand 2019 

 

Wohnungstypen 2019 

Entwicklung Wohnungsbestand 

 

Wohnungsbaugenehmigungen und Baufertigstellungen 

 

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
Wohnfläche je 
Einwohner (m²)

37,7 37,3 36,9 37,1 37,7 37,9 37,8

Einwohner je 
Wohnung 1,9 1,9 1,9 1,9 1,9 1,9 1,9
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Wohngebäudebestand Wohnungsbestand in Wohn-
und Nicht-Wohngebäuden

Wohnungsbestand in Wohngebäuden

ab 2017 neue Datenbasis 
Statistische Gebäudedatei

7,6%

11,6%

29,6%
31,8%

19,5%

Wohnungen mit 1 Raum

Wohnungen mit 2 Räumen 

Wohnungen mit 3 Räumen 

Wohnungen mit 4 Räumen 

Wohnungen mit 5 und mehr Räumen

18.000 18.167 28.701 29.867 30.483
36.376 37.090 43.641 45.397 46.554

117.377 118.462
116.769 118.272 118.874

122.252 123.003
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2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
Wohnungsbaugenehmigungen 
(Neu- und Umbau) 5.302 4.612 5.196 4.329 5.751 6.349 5.577

Wohnungsbaufertigstellungen 
(Neu- und Umbau) 2.938 2.968 3.333 3.669 4.901 3.538 3.779

Wohnungsbaufertigstellungen 
(Neubau) 2.551 2.415 3.051 2.865 4.024 2.992 3.209
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Frankfurt am Main verfügt 2019 über 
78.857 Wohngebäude mit 394.658 
Wohnungen (+0,7 % zu 2018) sowie 
7.238 Wohnungen in Nicht-Wohnge-
bäuden. Damit hat der Wohnungsbe-
stand zwar gegenüber dem Vorjahr zu-
genommen, liegt zahlenmäßig aber un-
ter der Anzahl der wohnraumnachfra-
genden Haushalte (408.355). Drei- und 
Vier-Raum-Wohnungen stellen den 
größten Teil des Wohnungsbestands 
(61,4 %). Die immer stärker nachgefrag-
ten Ein- und Zweiraumwohnungen ha-
ben mit zusammen 19,4 % weiterhin 
den geringsten Anteil. Diese haben in 
den letzten Jahren aber am stärksten 
hinzugewonnen.  

Die Bautätigkeit konnte in 2019 eine Er-
höhung der Wohnungsbaufertigstellun-
gen (Neu- und Umbau) von 6,8 % im 
Vergleich zum Vorjahr verzeichnen. Da-
mit liegt die Zahl der Fertigstellungen in 
2019 mit 3.779 Einheiten um nur 65 Ein-
heiten unter dem 5-Jahresschnitt (3.844 
Einheiten / Jahr). Der benötigte jährliche 
Neubedarf, der in verschiedenen Be-
rechnungen aktuell auf deutlich mehr als 
6.000 Einheiten beziffert wird, bleibt 
weiterhin unerreicht (u.a. IWU Darm-
stadt).  

Entsprechend bewegt sich der Woh-
nungsleerstand in Frankfurt seit Jahren 
unterhalb des kritischen Wertes von ca. 
2 - 3 % (Fluktuationsreserve). Die Zahl 
der Baugenehmigungen ist im Vergleich 
zu 2018 gesunken. Dennoch liegt sie 
2019 mit 5.577 genehmigten Wohnun-
gen (Neu- und Umbau) über dem 5-Jah-
resdurchschnitt (5.440 Einheiten /Jahr).  

Räumlich haben sich in den letzten Jah-
ren vor allem die Stadtteile Niederrad 
(Lyoner Quartier), Ostend (u.a. Ostha-
fen), Gallus (Europaviertel, Areal der 
Kleyerstraße) und Bockenheim als Hot-
spots der Bauaktivitäten etabliert.   
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Aktuelle Wohnprojekte mit mehr als 100 Wohneinheiten (Fertigstellungen 2021 / 2022) 

Quelle: NAI apollo valuation & research 
Kartenbasis: GfK GeoMarketing GmbH, RegioGraph 

Der vertikale Wohnungsneubau hat in Frankfurt in den letzten Jah-
ren weiter an Bedeutung gewonnen. Gründe dafür liegen in der 
anhaltenden Urbanisierung sowie der Angebotsknappheit bei 
Grundstücken, die für eine Neubebauung geeignet und genehmi-
gungsfähig sind. In Wohntürmen entstanden in der Vergangenheit 
dabei überwiegend Wohnungen im Luxussegment. Zukünftig soll 
nun auch im Hochhaus-Cluster (ab 60 m) vermehrt bezahlbarer 
Wohnraum realisiert werden. Das Segment Wohnen findet dabei 
mittlerweile verstärkt in Hybridgebäuden Beachtung. Zeitnah wird 
der neue Entwurf zur „Fortschreibung des Hochhausentwicklungs-
plans der Stadt Frankfurt am Main 2021” vorgelegt, der sich auf 
Bürotürme und gemischt genutzte Hochhäuser fokussiert. Weiter-
gehende Informationen liegen allerdings noch nicht vor. Hervorzu-
hebende neue Entwicklungen und Planungen sind vor allem das 
Projekt Four, bei dem in zwei von vier Hochhäusern insgesamt 
mehr als 600 Wohnungen auf dem ehemaligen Areal der Deut-
schen Bank im Bankenviertel bis zum Jahr 2024 entstehen wer-

den. Nicht ganz so weit fortgeschritten, 
aber ebenso hervorstechend sind die 
Planungen für das Millennium Areal an 
der Messe. Insgesamt sind hier 500 
Wohneinheiten u.a. in einem 150 Meter-
Turm (neben einem Büro-/Hotelturm) 
vorgesehen. 

Zu den größten Wohnungsbaufertigstel-
lungen 2021 zählt das Quartier „Wings“ 
im Frankfurter Gallusviertel, bei dem u.a. 
239 Eigentumswohnungen und mit dem 
„studiomuc“ 345 Serviced Apartments 
entstehen. Die umfangreichsten Pro-
jekte mit Umwandlungen von Gewerbe-
nutzungen zu wohnwirtschaftlichen 
Zwecken befinden sich u.a. in Schwan-
heim („livinit“) und in der Innenstadt 
(High Lines Quartier). 

https://www.skylineatlas.de/portfolios/hochhaeuser-am-millennium-areal/
https://www.skylineatlas.de/messe-frankfurt/
https://www.skylineatlas.de/bankenviertel/
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Preisentwicklungen im Mietwohnungsmarkt 

Im Jahr 2020 ist eine durchschnittliche Angebotsmiete für Miet-
wohnungen in Frankfurt in Höhe von 15,65 €/m² aufgerufen wor-
den. Dementsprechend ist die Miete weiter um 2,6 % gegenüber 
dem Vorjahreszeitraum angestiegen. Mit 22,80 €/m² liegt das 
obere Preissegment (Mittel: teuerste 25 %) 90 Cent über dem Vor-
jahresniveau.  
Überblick Mietwohnungsmarkt 

Übersicht Teilräume 

Teilmärkte im Detail 

2020

Oberes 
Marktsegment

(Mittel: 
teuerste 25%)

Unteres 
Marktsegment

(Mittel: 
günstigste 

25%)

22,80 10,90

< 1920 1920 - 1945 1946 - 1960 1961 - 1985 1986 - 2000 2001 - 2015 > 2015

16,35 14,25 14,85 14,50 14,40 15,80 18,10

< 45 m² 45 - 64 m² 65 - 84 m² > 84 m²

18,95 15,00 14,40 15,70

Durchschnittliche Angebotsmiete
nach Wohnungsgröße (€/m²)*

Durchschnittliche Angebotsmiete* in Frankfurt am Main

Median
€/m²

15,10

Mittel
€/m²

15,65

Durchschnittliche Angebotsmiete nach Baualter (€/m²)*

Durchschnittliche
Größe der Wohnung (m²)*

65,30

Mittel: arithmetisches Mittel; Median: Wert, der Verteilung hälftig teilt. *auf der Basis von 15410 Angeboten  / < 15 Fälle=k.A.
Quelle: VALUE Marktdatenbank, apollo valuation & research GmbH

PLZ Ortsteil
Miete
€/m²*

PLZ Ortsteil
Miete
€/m²*

60311 u.a. Altstadt 19,30 65936 u.a. Sossenheim 11,80
60325 u.a. Westend-Süd 19,25 65931 u.a. Zeilsheim 12,10
60329 u.a. Bahnhofsviertel 19,00 60529 u.a. Schwanheim 12,20
60323 u.a. Westend-Nord 18,85 60437 u.a. Nieder-Eschbach 12,25

PLZ Ortsteil
Wohnungs-

größe*
PLZ Ortsteil

Wohnungs-
größe*

60323 u.a. Westend-Nord 83,4 m² 65933 Griesheim 55,9 m²
60596 Sachsenhausen 81,0 m² 60316 u.a. Nordend-Ost 56,3 m²
60325 u.a. Westend-Süd 80,9 m² 60385 u.a. Bornheim 56,5 m²
60320 u.a. Dornbusch 77,9 m² 65934 u.a. Nied 57,5 m²

Höchste Angebotsmieten (Mittel) Niedrigste Angebotsmieten (Mittel)

Die größten Mietwohnungen (Mittel) Die kleinsten Mietwohnungen (Mittel)

*auf der Basis von 15410 Angeboten in 
Quelle: VALUE Marktdatenbank, apollo valuation & research GmbH

A
nz

ah
l A

ng
eb

ot
e 

Euro/m
² 

(< 15 Fälle=k.A.)

Postleitzahlbereich Quelle: VALUE Marktdatenbank, NAI apollo 
valuation & research  

60308 Westend-Süd 60320 u.a. Dornbusch 60329 u.a. Bahnhofsviertel 60433 u.a. Eschersheim 60487 u.a. Bockenheim 60594 Sachsenhausen 65933 Griesheim

60311 u.a. Altstadt 60322 u.a. Nordend-West 60385 u.a. Bornheim 60435 u.a. Preungesheim 60488 u.a. Praunheim 60596 Sachsenhausen 65934 u.a. Nied

60313  u.a. Innenstadt 60323 u.a. Westend-Nord 60386 u.a. Fechenheim 60437 u.a. Nieder-Eschbach 60489 Rödelheim 60598 Sachsenhausen 65936 u.a. Sossenheim

60314 u.a. Ostend 60325 u.a. Westend-Süd 60388 u.a. Bergen-Enkheim 60438 Kalbach/Riedberg 60528 Niederrad 60599 u.a. Oberrad

60316 u.a. Nordend-Ost 60326 u.a. Gallus 60389 u.a. Seckbach 60439 u.a. Heddernheim 60529 u.a. Schwanheim 65929 u.a. Unterliederbach

60318 u.a. Nordend-West 60327 u.a. Gutleutviertel, Gallus 60431 u.a. Ginnheim 60486 u.a. Bockenheim 60549 Flughafen 65931 u.a. Zeilsheim

Anzahl Angebote

Mittel: günstigste 25%

Mittel: teuerste 25%

Mittel

Bei Betrachtung der Baualtersklassen 
stechen wie in der Vergangenheit Neu-
bauwohnungen (Baujahr: > 2015) als 
teuerste Asset-Klasse mit im Schnitt 
18,10 €/m² heraus. Ebenso unverän-
dert bilden Altbauwohnungen (Bau-
jahr: < 1920) mit 16,35 €/m² die zweit-
teuerste Klasse. Die höchste Angebots-
miete erreichen bei Größendifferenzie-
rung kleine Wohnungen (< 45 m²) mit 
18,95 €/m². Darauf folgen große Woh-
nungen (> 84 m²) mit 15,70 €/m².  

Der PLZ-Bereich 60311 (u.a. Altstadt) 
erreicht bei räumlicher Differenzierung 
im Jahresschnitt die höchste Angebots-
miete mit 19,30 €/m², gefolgt von den 
PLZ-Gebieten 60325 (u.a. Westend-
Süd) und 60329 (u.a. Bahnhofsviertel) 
mit 19,25 €/m² bzw. 19,00 €/m². Wohn-
objekte in zentralen Lagen sowie innen-
städtische Stadtteile weisen unverän-
dert das höchste Mietniveau auf. Das 
Bahnhofsviertel behauptet sich als 
Trendviertel unter den bereits etablierten 
Wohnorten. Am günstigsten sind Ange-
bote in Randbereichen, wie im PLZ-Ge-
biet 65936 (u.a. Sossenheim) und 
65931 (u.a. Zeilsheim), mit im Schnitt 
11,80 €/m² bzw. 12,10 €/m², wo aller-
dings ebenfalls Mietanstiege zu ver-
zeichnen sind. 
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Quelle: VALUE Marktdatenbank, NAI apollo valuation & research 
Kartenbasis: GfK GeoMarketing GmbH, RegioGraph 
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Übersicht Teilräume 

Teilmärkte im Detail 

2020

Oberes 
Marktsegment

(Mittel: 
teuerste 25%)

Unteres 
Marktsegment

(Mittel: 
günstigste 

25%)

9.550 3.700

< 1920 1920 - 1945 1946-1960 1961-1985 1986-2000 2001-2015 > 2015

7.520 6.540 5.750 4.750 5.350 6.820 8.010

< 45 m² 45 - 64 m² 65 - 84 m² > 84 m²

6.140 6.030 5.850 7.000

Median
€/m²

6.250

Mittel
€/m²

6.620

Durchschnittlicher Angebotspreis nach Baualter (€/m²)*

Mittel: arithmetisches Mittel; Median: Wert, der Verteilung hälftig teilt. *auf der Basis von 3010 Angeboten  / < 15 Fälle=k.A.
Quelle: VALUE Marktdatenbank, apollo valuation & research GmbH

Durchschnittlicher Angebotspreis* in Frankfurt am Main

Durchschnittlicher Angebotspreis
nach Wohnungsgröße (€/m²)* Durchschnittliche

Größe der Wohnung (m²)*

89,10

PLZ Ortsteil
Preis
€/m²*

PLZ Ortsteil
Preis
€/m²*

60327 u.a. Gutleutviertel, Gallus 9.720 65936 u.a. Sossenheim 3.410
60323 u.a. Westend-Nord 9.590 65934 u.a. Nied 4.190
60325 u.a. Westend-Süd 9.470 65931 u.a. Zeilsheim 4.360
60322 u.a. Nordend-West 9.350 60529 u.a. Schwanheim 4.420

PLZ Ortsteil
Wohnungs-

größe*
PLZ Ortsteil

Wohnungs-
größe*

60323 u.a. Westend-Nord 131,3 m² 65934 u.a. Nied 70,4 m²
60325 u.a. Westend-Süd 121,3 m² 60489 Rödelheim 73,3 m²
60322 u.a. Nordend-West 112,5 m² 60528 Niederrad 73,6 m²
60388 u.a. Bergen-Enkheim 110,8 m² 65933 Griesheim 75,1 m²

Höchste Angebotspreise (Mittel) Niedrigste Angebotspreise (Mittel)

Die größten Eigentumswohnungen Die kleinsten Eigentumswohnungen

*auf der Basis von 3010 Angeboten in 
Quelle: VALUE Marktdatenbank, apollo valuation & research GmbH

Anzahl Angebote

Mittel: günstigste 25%

Mittel: teuerste 25%

Mittel

A
nz

ah
l A

ng
eb

ot
e 

Euro/m
² 

(< 15 Fälle=k.A.)

Postleitzahlbereich Quelle: empirica-systeme Marktdatenbank, 
NAi apollo  

60308 Westend-Süd 60320 u.a. Dornbusch 60329 u.a. Bahnhofsviertel 60433 u.a. Eschersheim 60487 u.a. Bockenheim 60594 Sachsenhausen 65933 Griesheim

60311 u.a. Altstadt 60322 u.a. Nordend-West 60385 u.a. Bornheim 60435 u.a. Preungesheim 60488 u.a. Praunheim 60596 Sachsenhausen 65934 u.a. Nied

60313  u.a. Innenstadt 60323 u.a. Westend-Nord 60386 u.a. Fechenheim 60437 u.a. Nieder-Eschbach 60489 Rödelheim 60598 Sachsenhausen 65936 u.a. Sossenheim

60314 u.a. Ostend 60325 u.a. Westend-Süd 60388 u.a. Bergen-Enkheim 60438 Kalbach/Riedberg 60528 Niederrad 60599 u.a. Oberrad

60316 u.a. Nordend-Ost 60326 u.a. Gallus 60389 u.a. Seckbach 60439 u.a. Heddernheim 60529 u.a. Schwanheim 65929 u.a. Unterliederbach

60318 u.a. Nordend-West 60327 u.a. Gutleutviertel, Gallus 60431 u.a. Ginnheim 60486 u.a. Bockenheim 60549 Flughafen 65931 u.a. Zeilsheim

Preisentwicklungen im Markt für Eigentumswohnungen 

Auf dem Frankfurter Markt für Eigentumswohnungen ist in 2020 im 
Vergleich zum Vorjahr ein Anstieg des durchschnittlichen Ange-
botspreises von 8,3 % auf 6.620 €/m² verzeichnet worden. Das 
obere Preissegment (Mittel: teuerste 25 % der Angebote) erreicht 
hierbei 9.550 €/m², während günstigere Wohnungen (unteres 

Überblick Eigentumswohnungen 

Marktsegment: günstigste 25 % der An-
gebote) im Schnitt für 3.700 €/m² ange-
boten werden. 

Die höchsten Kaufpreise für Eigentums-
wohnungen wurden 2020 weiterhin im 
Neubausegment (Baujahr: > 2015) mit 
einem Durchschnittspreis von 
8.010 €/m², vor den Altbauwohnungen 
(Baujahr: < 1920) mit einem durch-
schnittlichen Wert von 7.520 €/m², auf-
gerufen. Bei Größenunterscheidung 
und unter Einbeziehung aller Baualters-
klassen bilden große Wohnungen 
(> 84 m²) mit 7.000 €/m² die Preis-
spitze, gefolgt von kleinen Wohnungen 
(< 45 m²) mit 6.140 €/m². Räumlich be-
trachtet erreicht das PLZ-Gebiet 60327 
(u.a. Gutleutviertel, Gallus/Europaviertel) 
mit 9.720 €/m² den Topwert. Analog 
2019 belegt das PLZ-Gebiet 60323 
(u.a. Westend-Nord) mit einer Steige-
rung auf 9.590 €/m² den zweiten Rang. 
Das PLZ-Gebiet 60325 (u.a. Westend-
Süd) positioniert sich mit im Schnitt 
9.470 €/m² in 2020 auf den dritten Platz. 
Wie auf dem Vermietungsmarkt ist der 
niedrigste Durchschnittskaufpreis mit 
3.410 €/m² im PLZ-Bereich 65936 (u.a. 
Sossenheim) bzw. in einer einfacheren 
Randlage zu finden. Das zweitniedrigste 
Preisniveau (4.190 €/m²) ist erneut für 
das PLZ-Areal 65934 (u.a. Nied) ermit-
telt worden. 



Wohnmarkt 
Frankfurt 

Quelle: VALUE Marktdatenbank, NAI apollo valuation & research 
Kartenbasis: GfK GeoMarketing GmbH, RegioGraph 
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Wohnmarkt 
Frankfurt 

Referenzen 

Wilhelmshöfe  

Verkauf von 37 Wohnungen 

Wilhelmshöher Straße 106  
60389 Frankfurt am Main - Seckbach 

Projektentwickler: Fischer Smits 

Mainwald 

Vermietung von 499 Wohnungen 

Lyoner Straße 52 
60528 Frankfurt am Main - Niederrad 

Projektentwickler: LBBW-Immobilien 
Vermieter: INVESCO 

Kleyers 

Verkauf von 224 Wohnungen 

Kleyerstraße 82 
60326 Frankfurt am Main - Gallus 

Projektentwickler: CORPUS SIREO 

Blue Horizon 

Vermietung von 120 Wohnungen 

Georg-Voigt-Straße 11-15  
60325 Frankfurt am Main - Westend 

Projektentwickler: Unmüssig 
Vermieter: PATRIZIA 



IHR PARTNER FÜR IMMOBILIEN –  
WIR ZEICHNEN UNS AUS 

INHABERGEFÜHRT  

PARTNER AKTIV IM TAGESGESCHÄFT  

ÜBER 30 JAHRE MARKTERFAHRUNG  

UNABHÄNGIG – INNOVATIV – LÖSUNGSORIENTIERT 

LOKAL – BUNDESWEIT – TOP NETZWERK 

FLEXIBEL – KUNDENFOKUSSIERT – KOMPETENT  

Dieser Bericht dient ausschließlich Informationszwecken. Er wurde mit 
größtmöglicher Sorgfalt erstellt und basiert auf Informationen aus Quel-
len, die wir für zuverlässig erachten, aber für deren Genauigkeit, Voll-
ständigkeit und Richtigkeit wir keine Gewähr übernehmen. Annahmen, 
Zahlen und Prognosen in diesem Dokument dienen nur der Orientie-
rung. Dieser Bericht verfolgt nicht das Ziel, den Kauf oder Verkauf einer 
bestimmten Finanzanlage zu fördern und ist daher nicht als ein solches 
Angebot zu verstehen. Der Leser dieses Berichtes muss seine eigenen 
unabhängigen Entscheidungen hinsichtlich Richtigkeit und Vollständig-
keit treffen. Die NAI apollo übernimmt keine Haftung für direkte oder 
indirekte Schäden, die aus Ungenauigkeiten, Unvollständigkeiten oder 
Fehlern in diesem Bericht entstehen. Wir behalten uns das Recht vor, 
jederzeit Änderungen und/oder Ergänzungen an den enthaltenen Infor-
mationen vorzunehmen. Weder der Bericht, noch Teile hieraus dürfen 
ohne die schriftliche Zustimmung der NAI apollo publiziert, vervielfältigt 
oder weitergegeben werden. 
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EIN PARTNER. ALLE LEISTUNGEN. ALLE ASSETKLASSEN. 
BÜRO – EINZELHANDEL – LOGISTIK – WOHNEN 

ASSET MANAGEMENT 

BEWERTUNG UND MARKTFORSCHUNG 

CORPORATE FINANCE ADVISORY 

CORPORATE REAL ESTATE SERVICES 

HEALTHCARE 

TRANSAKTIONSBERATUNG 

VERKAUF UND VERMIETUNG 
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